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Parallel dazu veränderten sich auch die Modalitäten der österreichischen Unterstützung 
von einem klassischen Projektansatz hin zu umfassender Programmhilfe, was wesentlich 
zu einer erfolgreichen Verankerung der entwickelten Modelle auf der nationalen 
Sektorebene beigetragen hat. Österreich spielte eine zunehmend aktive Rolle bei der 
Entwicklung des „sektorweiten Ansatzes“ (SWAp) für den Wassersektor3, einschließlich der 
Beteiligung an einem gemeinsamen Finanzierungsmechanismus (Joint Partnership Fund, 
seit 2005) und der Einbindung in ein gemeinsames Sektorprogramm4, das zusammen mit 
anderen Gebern und der ugandischen Regierung durchgeführt wird. Ergänzt wurde dies 
durch die gezielte Finanzierung von NROs, insbesondere zur Unterstützung des 
Wiederaufbaus in Norduganda, wo die staatlichen Strukturen noch schwach sind. 
Zusammengenommen führte dies zu einer starken Positionierung der österr. 
Entwicklungszusammenarbeit im Sektor und einer intensiven Beteiligung am Sektordialog. 
Heute wird die österr. Unterstützung größtenteils als nicht gebundene Sektorfinanzierung 
geleistet, teils über den genannten gemeinsamen Sektorfonds (Korbfinanzierung) und teils 
(seit 2010) auch in der Form von Sektorbudgethilfe. Die erzielten Ergebnisse werden durch 
ein gemeinsames Monitoringsystem erfasst. 

Abb. 1: Entwicklung der österreichischen Unterstützung vor dem Hintergrund der 
generellen Entwicklung des ugandischen Wassersektors, 1995 bis heute 

                                                           
3 Österreich hat in diesem Zusammenhang in den Jahren 2006/07 und wiederum 2010/11 den Vorsitz 
der Gebergruppe übernommen. 
4 Joint Water and Sanitation Sector Programme Support, 2008-2013. 
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Die zukünftige Unterstützung wird wie erwähnt als nicht an bestimmte Projekte gebundene 
Sektorfinanzierung geleistet, doch wird diese auch weiterhin durch technische 
Unterstützung ergänzt werden, um die weitere institutionelle Entwicklung und den Aufbau 
von Kapazitäten zu fördern. Einen Schwerpunkt für diese Art der Unterstützung wird der 
Teilsektor der Sanitärversorgung bilden, da dieser bei der Erreichung der Sektorziele weit 
hinterherhinkt und Bedarf für innovative Ansätze besteht. Vermehrte Aufmerksamkeit wird 
auch der nachhaltigen Bewirtschaftung der Wasserressourcen zukommen: Hier müssen 
dezentrale Kapazitäten aufgebaut werden, damit die vorhandenen Regelungen und 
Strategien auch umgesetzt werden können. Die oben beschriebenen Erfahrungen bieten 
eine gute Grundlage, um am Aufbau solcher regionalen Kapazitäten und Institutionen 
mitzuarbeiten. 


